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B'rl i n. Durch Arbeitslostgkett^
Jahre alte Mechaniker Hermann Kie-
ler aus der Manteufjelstr. 20. Er
gerieth mit seiner Familie in die
größte In der Verzweif-
lung griff der Unglückliche zum Strick.
Während seine Frau Abends die Kin-
der zu Bett brachte, erhängte er sich
in der Küche am Thürpfosten. Im
Hause Ackerstraße 86 erschoß der stel-
lungslose Mechaniker Max Baumgarl

seine Braut, die 21jährige Fabrikar-
beiterin Minna Budde; dann richtete
er die Waffe gegen sich selbst. Lebens-
gefährlich verletzt wurde er dem Kran-
kenhause zugeführt, wo er bald da-

rauf starb. Eifersucht und Auflösung
der Verlobung waren die Motive der

That. Durch einen Mauereinsturz
lebensgefährlich verletzt wurde der et-
wa 30jährige Arbeiter Augusta Jor-
dan aus der Straßmannstraße 2, der

beim Abbruch des Hauses Alexander-
straße 40. gegenüber dem Köniz- Po-
lizeipräsidium, beschäftigt wat. Der
Verunglück.- wurde unt» den Trüm-
mern der unerwartet einstürzenden
Mauer vollständig begraben. Der

K 0 Jahre alt- Handlungsgehilfe Kar-
Görtz aus Duisburg hatte der Firma
Pokorny u. in Frankfurt
a. M. 10,000 Mark unterschlagen

war mit der 24jährigen Lotte
Maldrit nach Berlin geflohen. Grade
als sie im Begriffe waren, sich hier in
der Gethseman«straßi einen Haus-
stand zu gründen, wurden sie verhaf-
tet. Bei Görtz wurden noch 3000
Mark gefunden. Der Arbeiter Ot-
to Höhne, ein notorischer Trunken-
bold, hat sein- im Stuhle sitzende,
schlafende Frau mit Petroleum über-
schüttet und die Kleider dann in
Brand gesetzt. Die Frau wurde zwar
gerettet, doch sind die

außerordentlich schwer. Der Trunken-
bold entfloh, wurde aber in einem!
Stadtviertel des Znnerr verhaftet.
In der Dresdncrftr'.ße gegenüber dem >
City-Hotel wollte der 53 Jahre alte j
Privatier Albert Kreutzer, Sebastian-
straße 70 wohnhaft, den Fahrdamm!
überschreiten, als eine Automobil-
droschke herannahte. Kreutzer ' ver-

suchte. dem Gefährt auszuweichen,
glitt jedoch hierbei aus und stürzte so
unglücklich' gegen das Vordergestell
des Kraftwagens, daß er etwa einen
Meter weit fortgeschleudert wurde und
die Räder des Automobil- über ihn
hinweggingen. Er starb an den Ver-

Ortelsburg. Kürzlich brach in
dem Anwesen des Kältners Johann
Schweigkowski in Groß - Leschienen

ten nieder. Die Frau des Kältners,
die die Kühe aus dem Stall retten
wollte, fand dabei ihren Tod in den

Flammen.
Swinemünde. Ein Attentat

auf ihren Verlobten, den Restaurateui
Frank, unternahm kürzlich ein Fräu-
lein Lina Krause aus Berlin. Sie
verletzte Frank durch Revolerschüss!
Auge und Ohr und brachte sich

hastet.
Tilsit. In der Nacht brannte

im benachbarten Tilsit-Preußen das
Wohngebäude des Besitzers Riemat.
in welchem sich ein Materialwaaren-
geschäst befand, vollständig nieder.

Wahlau. Einen Selbstmordver-
such >'iite:n>'.bm in einem Restavra-
tionslokal in der Neustadt der 20jäh-
rige Besihersohn Albert St .niger aus
Alt-Wehlau

Abbau Briese» ab.
Di r sch a u. Arbeiter Heinz,

der einen mit vier Pferden bespann-

Kolberg. Hier brannte das
Grundstück des Ackerbürgers F. Köhn
vollständig nieder.

Massow. Di> Wirthschaflerin

Speicher mit Lysol vergiftet.

Stralsund. Herr Oberzahlmei-
Egge!:« vom Infanterieregiment

Treptow a. R. ist das Konkursver-

fahren »öffnet.

Kiesgruben auf Hohesseld ein Kut-
scher. Er erlitt schwere Kopf- und

innere Verletzungen und mußte in
besorgnißerregendem Zustande durch
die Sanitätstolonne der Feuerwehr in

das städtisch« Krankenhaus gebracht
werden.

Bohmstedt. Auf dem nörd-
lich vom Dorfe Bohmstedt liegenden
Grundstück des Landmannes Ketelsen
stellte der Unternehmer Ehlers aus
Husum Bohrungen nach Braunkohlen

Eddelak. Kürzlich ist das Ge-
wese des Hofbesitzers Friedrich Lucht
bis auf einen kleinen Speicher gänz-
lich niedergebrannt. Leider sind auch
20 Stück Vieh bei dem Brande um-
gekommen. Ueber die Entstehung des

Brandes ist nichts bekannt.
Flensburg. Die Schwester

des Konsuls Hollesen, eine fünfzig--
jährige Dame, wurde vor der Schloß-
straße von einem Wagen der elektri-
schen Straßenbahn erfaßt und schwer
verletzt. Sie hatte infolge Schwer-
hörigkeit das Herannahen des Stra-
ßenbahnwagens nicht gehört. Sie ist
bald darauf verstorben.

Heide. In den städtischen An-
lagen sind jetzt zwei Streisen Bäume
niedergelegt. Es sollen dort gärtne-
rische Anlagen geschaffen und auf
diese Weise eine schöne Allee nach den

beiden Sommerwirthschaften Wald-
schlößchen und Griinthal sowie nach
der Rennbahn Fichtenhain hergestellt
werden.

ScHleNen.
Oh lau. Der Knecht Kay au?

Sißmannsdorf gerieth unter die Rä-

das Kreiskranlenhaus gebracht.
Ratibor. Beim Einreißen eines

alten Hauses im benachbarten Kob-
lau fand der Maurer Joses Kotzur
zwischen den Balken einen harten

sion, die den Unglücklichen derart ver-
letzte, daß ihm im Lamrctt in Hult-
schin beide Augen entfernt und die

ken amputirt werden mukten, Kotzur
erlag seinen schweren Verletzungen.

Ein zweiter Arbeit» kam mit leich-

Sag a n. Sanitätsrath Doktor
Gürtler in Saganist plötzlich am
H«rzschlag gestorben.

dachloser Arbeiter Namens Walter
aus Bistenpitz, der sich gerühmt hatte,
vor 10 Jahren an einem alten Manne
einen Raubmord begange? zu haben.

Im Zuchthaus« bei Ratschwitz
wurde bei einer Schlägerei im Ar-
beitssaal der Strafgefangene Walt»
getödtet. An der Szene hatten sich
16 Strafgefangene betheiligt, gegen
die der Staatsanwalt Klage erhoben
hat.

Gnef e n. Der älteste Bewohner
unserer Stadt ist der Rentenempfän-
ger F. Tarka, der 108 Jahre zählt.
Im Alter von 100 Jahren hat er sich
zum zweiten Male verheirathet mit
einer Frau, die etwa 50 Jahre jünger
i> als er.

G o st y n. In Kraben ist der Stall
und das Wohnhaus des Bäckermei-
ster Weinert, und das Wohnhaus
"-es Ackerbürgers Salucykiewez abge-
brannt.

Krotofchin. Der Geistliche der

katholischen Gemeinde. Präbendar
Mittelstädt, ist in Abbazia, wo er

Heiligenstadt. In der Nacht
ist die Fabrik landwirthschastlicher
Maschinen von Franz Schotte in
Berlingerodc niedergebrannt.

Hötensleben. Bei dem
Sprengen von Baumwurzeln flog dem
Brunnenbauer Könnecke ein großes
Stück Holz an den Kopf. Er erlitt
dabei Verletzungen den

Militär - Dienstjubiläum feierte d»

2. Bataillon des Füsilier - Regiments
Prinz Albrecht.

Adenstedt. Kürzlich würd,

l gelegene Schulhaus eingeweiht.
! Bodenwerder. Der bereits

im October vorigen Jahres zum Bür-
germeister Hierselbst erwählte Referen-

anzusehen iK.
Empelde. Ein Unglücksfall

ereignete sich auf dem hiesigen Kali-

zusammenbrach.
Goslar. Das kürzlich verstor-

bene Frl. Bertha Rauch von hier hat
die Stadt zur Erbin ihres Nachlasses
im Werthe von etwa 105,000 Mark

det werden.

Höxter. Dem Arbeiter Hermann
Ewald wurde beim Bedienen «in»
Buchdruck - Schnellpresse der Miitel-

die Scheune d» Wittwe Ackerer Suth?

rung. Das Vieh konnte gerettet wer-
den. Die Entstehinigsurfach: ist un-
bekannt.

Lüdenscheid. In seiner Woh-

alte Metzger Graf. Der alleinstehende

worden und bei dem Versuche, sich in
Sicherheit zu bringen, zu Falle ge/am-
men und ertrunken. Nachbarn, die

Leiche.

schwere innerliche Verletzungen zuzog.

Köln. Wie aus Wien hierher

Attentat aus den hiesigen Geldbrief-

-1906 fehlt jede Spur von dieser Fräu^

die Arbeiter Huberg und Giese auf
dem Weidkamp in Wortwechsel. Im
Verlauf desselben stieß Huberg seinem
Gegner das Messer in die Brust. Die
Verletzungen sind «lebensgefährliche.
Der Thäter wurde verhaftet.

Dümpten. An Genickstarre ist

fünfjähriges Töchterchen mit einem
Revolver durch den Mund. Das Kind
war sofort todt. Der Mann ver-
suchte sich nun selbst durch zwei

er noch dem Hospital gebracht. Der
Mörder gibt an, die That aus Wuth
deshalb begangen zu haben, weil die
Mutter des Kindes in die Irrenan-
stalt nach Andernach gebracht wor-
den ist.

Philipp S t h a l. Im 79. Le-

Rhöneck. Ein Sohn des Verstorbenen
Torpedobootes S. 42 in der Elbe-

Röl h se n. In den Stal-

und soiort das Wohnhaus in Mitlei!
denschaft zog.

II nterri e d e n. Das vierjäh-

schaffen. Dabei fiel ein Brand her-
,uS mid das Röckchen des Kindes fing
Feuer, fodaß bald das ganze Kind,
das allein in der Stube war, in hel-
len Flammen stand.

Wernswig. Der Stellmacher
Konrad Roß hat sich in seiner Werk-
statt an der Hobelbank erhängt.

Mitteldeutsche Staaten.
Bernburg. Im Dessauer AmtS-

gerichtsgefiingniß hat sich der Han-
delsmann Hugo Ri»se von hier an

seinem Hosenträger erhängt. Riese
sollte vor dem Schwurgericht wegen
räuberischer Erpressung abgeurtheilt
werden.

Braunschweig. Kürzlich ist
hier ein räuberischer Uebersall verübt
worden. Der bei der Landeseisen-
bahn angestellte Bot- Kurt
wollte vom Bahnhofe an der HildeS-
heimerstraße einen Beutel mit 752.10
Mark nach der Haltestelle an der Cel-
lerstraße bringen. In der Näh« der

mit 1.60 Mark Inhalt in die Hände.

unter den Trümmern des Brand-
platzes, wo das Stallgetäude des
Gastwirths Gaus niederbrannte. die

Leiche des in den 60er Jahren stehen-
den Zimmermannes Karl Willg.>:oth

d«r in d«m Stalle nächtigte, durch
Unvorsichtigkeit das Feuer verursachte.

Noßw e i n. Am Miihlzraben-

hier aus dem Mühlgraben gezogen.
Röthenbach. Das 3jährige

Kind des Brauereiarbeiters Seifert

bald darauf "starb.
Wahren. Auf dem hiesigen

Rangirbahnhof wurde der verheira-
thete Nangirer Lippold aus Oberthau
bei Schkeudnitz während des Ran-
airens

Zittau. Die etwa 35jähriae

Gattin des Stadtrates Auster wurde
in ihrer Wohnung erhängt aufgefun-
den. Als Grund der That wird
Schwermuth angegeben.

Darmstadt. Der Rechtsanwalt
und Notar Rudolf Linck in Diesburg

wurde wegen Unterschlagung von
Hypotheken- und Nachlaßgeldern in
Höhe von 75,000 Mark verhaftet

Alzey. Ein schreckliches Unglück
ereignete sich auf dem hiesigen Bahn-
hofe. Der 22jährige Schlosser und
Telegraphenarbeiter Johann Achen-
bach wurde auf dem Geleise der Ne-
benbahn Alzey - Mainz von e'nem
Rangirzuge erfaßt und buchstäblich
mitten durchschnitten. Der Tod trat
sofort «in.

früheren Professors der Dr.

heim wurde der oerheirathete 42 Jah-
re alte Nachtwächter Christian Birn-
meyer von dem 39 Jahre alten verhei-

Hofe des Letzteren mit e'iem soge-
nannten Schnitzer ?in Halse so schwer
verletzt, daß nach einigen Minuten der

That geständig.
Kitzingen. Hier ist der Taglöh-

ner Paulus Bischof einer Milzbrand-
Vergiftung erlegen.

Lands Hut. Ein seh.- beliebtes
Mitglied des niederbayerischen Adels,
der Fideikommißherr auf Kapfing uns
Bilsheim, Graf Theodoren Spreti.
feierte am 18. Februar seinen 7V.

diese besondere Verdienste erworben.
Lehrberg. Nach nur kurzem

Krankenlager verschied der in weiten
Kreisen der bayerischen protestanti-
schen Landeskirche wohlbekannte Herr
Pfarrer Kündig».

Regensburg. Auf der Wal-
hallabahn stürzte beim Rangiren der

! Schmid ab, kam unter die Räder und
wurde sofort getSdtet.

Württemberg.

Stuttgart. AuS Anlaß des
k

.
Geburtstags des Oberlehrers a.

Wiirtt. Voltsschullehreroereins, Ho-

stande angehört.
Bern eck. Unlängst ist dem

Müller Gauß ein schwer» Unfall zu-

nnsta t t. Hier feierten
Jakob Friedrich Peter und seine Frau,
Elisabeth, geb. Merz, ihr goldenes
Ehejubiläum.

Eislingen. Trotz einer Beloh-
nung von 3400 Mark und oerstärlt»
Landjägermannschaft dauern die
Brandstiftungen hier fort

Gerabronn. Unlängst spielte
der 14jährige Sohn des Landwirths
Burkert in Oberweiler mit einer
Schußwaffe; dieser entlud sich vorzei-
tig und der junge Mann sank tödtlich
verleg zu Sa'en.

Kirchh e i m. In der Maschinen-
fabrik von Bauerke wurde der verhei-
rathete Arbeiter Schwarz, der bei
der Abfuhr einer Maschine in dem
Augenblick, da die Pferde anzogen,
noch vorspringen sollte, zwischen Wa-
gen und AuSfuhrtthor erfaßt und so
zerquetscht, daß er nach wenigen
Stunden verschied.

Hagenbach. Im Hause eines
hiesigen Cigarrenfabrikanten wurde
die Leiche eines etwa drei Wochen al-
ten Kindes veroraben aufgefunden.
Unter dem Verdachte, den Mord be-
gangen zu haben, wurde die ledige M.

haftet.
Lahr. Sträfliche Nachlässigkeit

brachte der in den besten Jahren ste-
henden Wittwe Briistle hier den Tod.
Einem Geschwür an d» Schulter
schenkte die kräftige Frau keine Be-
achtung. Auf nicht völlig aufgeklärte
Weife trat Blutvergiftung ein. und

beim Holzfällen der 29 Jahre c.tte.

das Anwesen von Jakob Gersbach
vollständig nieder. Sechs Stück Vieh.

Bergzabern. Lehrer Peter

Psa'z. Er gehört über 56 Jahre dein

te sich der 42 Jahr« alt« Ivb. Franz

störtheit. . K" l'

les Bürschchen ist d» 15 Jahre alte
Ausläufer, der Chamotte- und Dinas-
werke, Dietrich. Derselbe hat eine
auf 6 Mark lautende Postanweisung
dahin gefälscht, daß er eine 0 anfüg-
te. worauf er sich den Betrag von 60
Mark bei der hiesigen Post auszahlen
ließ.

Mülhausen. Großen Unter-
schleisen im Waarenhause Wronier
L- Co. ist man auf die Spur gekom-
men. Die Polizei hat bereits zahl-
reiche Verhaftungen der betheiligten
Personen vorgenommen. Der Leiter
der Diebstähle war ein Hausbursche,
aber es sind als Hehler ein« gro?
R«ihe von Personen mit in die Ge-
schichte verwickelt.

Stahlheim. Der Lehr» Ron-
del von hier w:>rd« wegen an Sckul-

Stieringen - Wendel. Das
Opfer eines italienischen Revolverhel-
sten Mayer. Als sie auf der Schwelle

Schwerin. Vom Tode des Er-
trinkens rettete kürzlich der 13jährige
Schüler Albert Harloff zwei kleinere

Camm > ». hiesige Bürger,

meister Nath ist in der Sitzung de,

Stadtverordneten - Versammlung zu
Spremberg zum Bürgermeister dies«
Stadt mit 21 von 24 abgegebenen
Stimmen gewählt worden.

Güstrow. Auf dem Hofe Bolde-
buck wurde der Knecht H. Harms
beim Hufeausschneiden der Füllen oon

lag.
Lübtheen, kürzlich wurde das

Viehhaus zu Bandekow eingeäschert.
58 Stück Rindvieh, fünf Kälber unc
verschiedene Füllen kamen in den

Malchin.
'

dem Erbpachthofe
Hinrichsfelde brannte unlängst ein«
aus Holz erbaute Scheune total nie-
der. Das Feuer ergriff auch das

Viehhaus und zerstörte dieses theil-
weise. Mitverbrannt sind Futlervor-
rathe und Maschinen. Ein junger
Knecht wurde unter dem Verdachte
der Brandstiftung verhaftet und dem
hiesigen Amtsgcrichtsgefiingniß über-
geben.

Westerkauerfehn. Ein ent-
setzliches Unglück ereignete sich in

der Müller'schen Mühle Hierselbst.
Der erst 17 Jahre alte Miillerlehrlina
Herm. Steenhosf wurde bei Ausübung

einer Arbeit vom Getriebe erfaßt und

so zugerichtet, daß der Tod sofort
eintrat.

Zlrete Ktcidte.
Hamburg. Vor Kurzem fiel de,

Oberlehrer Dr. A. Wetzl» in Ham-
bürg zwischen den Stationen Vddel
und Wilhelmsburg aus dem Peijo-
nenzug Hamburg - Cuxhaven. El
trug schwere Verletzungen am Kopf«

davon und wurde in's St. Geoigen-

Krankenhaus überführt; dort ist ei

seinen Verletzungen »legen. Bei
einem Einbruch in die Kirche Ham-
burg - Hamm wurden die Einbrüche:
durch zwei Schutzleute überrischt

Die Einbrecher feuerten auf die
Schutzleute und verwundeten einen

lebensgefährlich. Der kürzlich in
Harnburg gestorbene Rentier Hoff-
mann hat dem Kirchspiel Loit im

Kreise Apenrade, wo er stets während
des Sommers einige Monate zu-
brachte, in seinem Testament 12,000
Mark vermacht. Die Schenkung soll
zur Errichtung «in» Wartefchu!« in
Loit v»w«ndet wirven. Kürzlich
ist hier der bekannte Colonialpoütik»
und Förderer des Deutschen Schulder-
«ins, R«chtsanwalt Dr. jur. Schar-
lach, im 69. Lebensjahr« gestorben.

Kcymeiz.

Luzern. Der kürzlich dahier
verstorbene Herr Dr. Roh. Steiger
gehörte zu den tüchtigsten Aerzten der

Ceniralschweiz. Als Chirurg gaU er
in Stadt und Land als Autorität.

St. Gallen. In dem großen
Bazar und Spielwaarengeschäft We-
ber an der Speisergasse zu St. Gal-
len brach infolge einir Explosion von

drohte. Infolge,messen wurden sämmt-
liche Telephongrnpp-n der Feuerwehr
alarmirt. So gelang es, das Feuer
auf das Magazin zu beschränken und

Mister Johnson hat seine Braut, die
Drechslerstochter Julie Weiser, nach
einer Eifersuchtsszene durch zwei Re<

und sich dann von einer 30 Meter ho-
hen Felswand herabgestürzt. Er ver-

letzte sich lebensgefährlich
Lemberg. Kempinski, Ma-

thematikprofessor an der hiesigen tech-
nischen Hochschule, hat aus bisher un-

bekannten Gründen Selbstmord be-
gangen.

Pilsen. Der Cbes der großen
Kartonnage - Fabrik Höll u. Günther,
Wilhelm Günther, hat sich loegen fi-
nanziell» Schwierigkeiten erschossen.

Vrsg. K'""lich ist hier der Ge-
heim« Rath Graf Karl Max Zedt-
Wik nach länger» Krankheit im 63.
Lebensjahre gestorben. Graf Zedt-
toitz gehörte in der vorigen Wahlpe-

wurde.
Pola. Der Festungsartillerist

Tema, der auf dem Fort Verudella
Wache stand, erschoß sich mit seinem
Dienstgew«hr. Das Motiv der That
soll in der schlechten Behandlung Te-
ma's, eines Wieners, durch seine Vor-
gesetzten liegen.

Salzburg. Im Braunkohlen-

se getödtet, .ein fünfter ringt mit dem
Tode.

Lorentzweiler. Vor einer
hiesigen Wirthschaft fand man den frü-
her als Maschinist bei der Eich» Hüt-
te beschäftigten Peter Feltgen aus
Hünsdorf als Leiche in einer Mistgru-
be auf. ,

leute wären kurz vorher in Streit ge-

rathen. Esch wurde vorläufig verhaf-
tet.

Kontrolle. Herr (ini La-
den eines Bekannten): Ich bemerke
eben, daß alle deine Angestellten schie-
len. Wie lomint das? Chef: Da»
ist Absicht. Seitdem ich sie habe, sind

tenheit. Denn man lann niemals
mit Bestimmtheit sagen, ob man

beobachtet wird oder nicht, und so

ö- ««lis.

Schuldner (zum alten, gebrech-
lichen Gläubiger, als dieser mit de»
Rechnung kommt): ?Nehmen Sie in

diesem Fauteuil Platz, Meister . . .

den habe ich extra sür Sie anfertige»
lassen!"

Maßstab.

Wirth (zum der sc,!
zwei Stunden bei der ersten Mcch
Bier sitzt): ?Früher hast Du jeden
Abend Dein« acht und zehn Maß ge-
trunken, um Dich über den Bering
Deiner Frau zu trösten, Friede!!...
Das arme Weib hast Du jetzt wohlganz vergessen?"

Schrecklich« Drohung.
?Also eine Kratzbürste hat sie mich ge-
nannt? Na, warten Sie, der werd'
ich die Kratzbürste schon unter di»
Nase reiben!"

Zeiitild.

?..Einen jungen Vertheidig» hast
Tu Dir genommen, Ede?! . . Wenn
er Dich nun aber nicht freikriegt?"

Kaution stellen!"

Berschnappt. Braut: Hu,
der Verlobungsring ist ja nur ver-
goldet! Bräutigam: Oho, da hat
mir meine frühere Braut den unrich-

cm meiner Stelle wärest, wählen?
Sohn: Ich würde mich der Wahl
enthalten!

Attiihlimg.

doch niemand!"

Ein Gratulant. Gattin.'
Unser Hauswirth war bei dir? Mie-
ther (Beamter): Ja, er hat mich an-

läßlich meiner Beförderung zum Rath


